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Unb jetjt murbe SJÎr. Sorribges Sboio-
ßropbte in bie SBelt getragen.

SBer aber, oereljrtefter SJÎr. ïittle,"
fragte ber oöllig oerroirrt geroorbene Sräfi=
bent, gibt mir jetjt bie ©eroäljr, bafj mir
nid)t mieber einen falfcben faffen? Sîttr bas
23eftänbige an biefem Soi fönnen roir nacb

unferen ©efetjen beftrafen, bas SBanbetbare,
ben Äörper nicbt."

Da roir Sots SBobnung entbeeft unb feine
Slpparate befdjlagnabmt baben, fann er jetjt
bie ©eftatten nicfjt mebr roecbfeln. (Sr mufj
alfo in Sorribges Äörper bleiben. Diesmal
fann er uns nicbt mebr entgehen."

Dem Sräfibenten leuchtete bas ein.
So fam ber noch in Sdjutjbaft gehaltene

Wit. Sorribge=Sot ,ju einer gänUidj uner=
roarteten Soputarität, unb um SJÎitternadjt
roaren bie Sot=Silber oon fafrangelben Sor=
ribgebilbern überall oerbeeft.

Die SBelt ftartete ju neuem SBettlauf.

*

3n biefer Stacht rourbe ein betrunfener
|>err, ber behauptete, Oberfellner int Senn-
fnloania ,ju fein unb feetenroanbern ,ju föm
nen, in eine §eilanftalt für Sîeroenfranfe
eingeliefert.

3n biefer Stacht rourbe ferner ein Dber=
fetlner bes Sennfnloania flüchtig unb fud)te
in einer §afenfneipe einen SJÎann auf, ber
bem richtigen Sorribgebtlbe fettfam ähnelte.
Diefer SJÎann roar natürlich Sot.

SBenn ich biefen ïittle faffe, ber fann
ficb freuen."

Doch im Slugenblid fchien bas Spiel uer=

loren.
Gin oermummter JÇrember mietete fid) ein

Dampfboot unb gab bem Äapitün als 3iel
3Batlings=3slanb an.

*
Sot, ber ©aunerfönig!

Sot in $obofen oerbaftet!!
Sot bei SJÎrs. Sorribge! Sot nicht Sot!!!

©ibt es Seelenroanberung???
Diamantenregen!

Der gröfjte SBeltbetrug!
Sot ein ©enie ober roaljnfinnig?

Die Sîero SJorfer 3eitungen übertrumpften
fid) gegenfeitig mit fenfationellen Ueberfd)rif=
ten. Der Sîeoierbeamte in Roboten, ber, in
feinem (£f)rrieifl, enblich einmal eine Sîolle

,ju fpielen, bie greffe ,ju früh informiert hatte,
hatte bie ©eifter unterfdjäfjt, bie er gerufen.
Gin §eer non Sîeportern ftrömte fofort nad)
Jjobofen unb interoierote ihn. 3« aufgebla=
fener SBidjtigfeit gab ber Seamte Sericf)t,
unb bas ffieheimnisoolle feiner SJÎitteilungen
erhob fie fogleid> jur Senfation. Sratts ©e=

beimnis roar bisher ber SBelt oerborgen ge=

blieben, roeil ein anftänbiger unb geroiffem
hafter ©elehrter feine Slrbeit erft abfdjliefjen
roollte, ehe er fie ber Äritif ber Serufenen
preisgab. Slber ein ïeit feines ©ebeimniffes
roar burd) ben Jyalt Sot oerraten. SBas ber

Seamte nur in Slnbeutungen bie er felbft

nicht einmal oerftanben hatte mieberge=
geben hatte, beflügelte fofort bie fenfations=
lüfterne Sbantafie ïaufenber oon Sfribenten.
Unb roas fie ,ju einem an fid) fimpten ©e-
fd)eben hinperfanben, roar natürlich unfom
trotlierbar.

Gin SJÎann, ber ,jmeifellos ber gefudjte
Sot roar, rourbe oerbaftet, behauptete aber,
es nid)t ,ju fein. SBas er über feine Ser=
gangenljeit angab, feine Gbe mit SJÎrs. Sor=
ribge, feine ïâtigfeit als ftitialleiter bes

Spielroarengefdjäftes, roar bis in alte Gin,',et=

heiten fo genau unb richtig, bafj er es tt-
lebt haben mufjte. Gin anberer hätte fid) burd)
SBiberfprüdje oerraten. Gs ftanb nadj oielen
Unterfudjungen aufjer allem 3roeifel, bafj SJÎr.

Sorribges Seele tatfädjlidj in einem fremben
Äörper fteefte. Dafür fpradj audj, bafj ber

Sorribge zugehörige Äörper feit ber Äonfe=

ren;; mit SJÎr. ïittle fpurtos oerfdjrounben
roar. SBie follte fidj bie 3ufti,j nun einem
Serfjafteten gegenüber oerbalten, beffen Äör=

per an feinen ©aunerftretdjen unbeteiligt
roar. Der ridjtige Sot, ber fetjt in Sorribge
feftfafj, roeil ihm bie SJÎôglidjfeit genommen
roar, fidj neu ,ju roanbeln, batte SJÎr. ïittle
ein offenes ©eftänbnis abgelegt, bafj bie Di=
amantengefchichte fein SBerf, bie entbeeften

Steine unedjt unb bie Ääufer um Unfummen
oon ihm betrogen feien. Studj ber Spieibanf=
ffanbat oon Oftenbe roar nodj ungefüljnt.
Strafbar aber für alles roar nur Sot, unb
nicht Sorribge, bas £>crftt, Sots ©eift. Da
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Und jetzt wurde Mr. Porridges Photo
graphie in die Welt getragen.

Wer aber, verehrtester Mr. Tittle."
fragte der völlig verwirrt gewordene Präsi
dent, gibt mir jetzt die Gewähr, daß wir
uicht wieder einen falschen fassen? Nur das
Beständige an diesem Pot können wir nach

unseren Gesetzen bestrafen, das Wandelbare,
den Körper nicht."

Da wir Pots Wohnung entdeckt und seine

Apparate beschlagnahmt haben, kann er jetzt

die Gestalten nicht mehr wechseln. Er muß
also in Porridges Körper bleiben. Diesmal
kann er uns nicht mehr entgehen."

Dem Präsidenten leuchtete das ein.
So kam der noch in Schutzhaft gehaltene

Mr. Porridge-Pot zu einer gänzlich
unerwarteten Popularität, und um Mitternacht
waren die Pot-Bilder von safrangelben Por-
ridgebildern überall verdeckt.

Die Welt startete zu neuem Wettlauf.
4-

Jn dieser Nacht wurde ein betrunkener
Herr, der behauptete, Oberkellner im Penn
syloania zu sein und seelenwandern zu
können, in eine Heilanstalt für Nervenkranke
eingeliefert.

Jn dieser Nacht wurde ferner ein
Oberkellner des Pennsylvania flüchtig und suchte

in einer Hafenkneipe einen Mann auf, der
dem richtigen Porridgebilde seltsam ähnelte.
Dieser Mann war natürlich Pot.

Wenn ich diesen Tittle fasse, der kann
sich freuen."

Doch im Augenblick schien das Spiel
verloren.

Ein vermummter Fremder mietete sich ein
Dampfboot und gab dem Kapitän als Ziel
Watlings-Jsland an.

Pot, der Eaunerkönig!
Pot in Hoboken verhaftet!!

Pot bei Mrs. Porridge! Pot nicht Pot!!!
Gibt es Seelenwanderung???

Diamantenregen!
Der größte Weltbetrug!

Pot ein Genie oder wahnsinnig?
Die New Porker Zeitungen übertrumpften

sich gegenseitig mit sensationellen Ueberschrif-
ten. Der Revierbeamte in Hoboken, der, in
seinem Ehrgeiz, endlich einmal eine Rolle
zu spielen, die Presse zu früh informiert hatte,
hatte die Geister unterschätzt, die er gerufen.
Ein Heer von Reportern strömte sofort nach

Hoboken und interviewte ihn. In ausgeblasener

Wichtigkeit gab der Beamte Bericht,
und das Geheimnisvolle seiner Mitteilungen
erhob sie sogleich zur Sensation. Bratts
Geheimnis war bisher der Welt verborgen
geblieben, weil ein anständiger und gewissenhafter

Gelehrter seine Arbeit erst abschließen

wollte, ehe er sie der Kritik der Berufenen
preisgab. Aber ein Teil seines Geheimnisses

war durch den Fall Pot verraten. Was der

Beamte nur in Andeutungen die er selbst

nicht einmal verstanden hatte wiedergegeben

hatte, beflügelte sofort die sensationslüsterne

Phantasie Tausender von Skribenten.
Und was sie zu einem an sich simplen
Geschehen hinzuerfanden, war natürlich
unkontrollierbar.

Ein Mann, der zweifellos der gesuchte

Pot war, wurde verhaftet, behauptete aber,
es nicht zu sein. Was er über seine
Vergangenheit angab, seine Ehe mit Mrs.
Porridge, seine Tätigkeit als Filialleiter des

Spielwarengeschäftes, war bis in alle Einzelheiten

so genau und richtig, daß er es
erlebt haben mußte. Ein anderer hätte sich durch
Widersprüche verraten. Es stand nach vielen
Untersuchungen außer allem Zweifel, daß Mr.
Porridges Seele tatsächlich in einem fremden
Körper steckte. Dafür sprach auch, daß der

Porridge zugehörige Körper seit der Konferenz

mit Mr. Tittle spurlos verschwunden
war. Wie sollte sich die Justiz nun einem
Verhafteten gegenüber verhalten, dessen Körper

an seinen Gaunerstreichen unbeteiligt
war. Der richtige Pot. der fetzt in Porridge
festsaß, weil ihm die Möglichkeit genommen
war, sich neu zu wandeln, hatte Mr. Tittle
ein offenes Geständnis abgelegt, daß die
Diamantengeschichte sein Werk, die entdeckten

Steine unecht und die Käufer um Unsummen
oon ihm betrogen seien. Auch der Spielbankskandal

von Ostende war noch ungesühnt.
Strasbar aber für alles war nur Pot, und
nicht Porridge. das heißt, Pots Geist. Da
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Moderne Ballade
Er lebte immerdar musterhast

Und zählte nie zu den Lassen,

Kurzum, er schien zum Ehemann

Jn allem wie geschaffen.

Sie war eine ehrenwerte Maid,
(Versteht sich : mit Rosenwangen);

Besaß zwar nicht einen roten Deut,
Doch ein minniges Verlangen.

Er sagte ja und sie nicht nein

Man heiratete nach Wochen:
Dabei siel sie aber gründlich hinein,

Ihr Liebster konnte nicht kochen.
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